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Franzöſiſche Stimmungen
Der ehemalige Miniſter des Auswärtigen unter Thiers

Barthslemy St Hilaire hat gegenüber dem Vertreter
eines pariſer Blattes Anſichten über die auswärtige Lage ge
äußert die nicht bloß für die Landsleute des greiſen Staats
mannes ſondern auch für uns Deutſche von großem Intereſſe
ein müſſent Serbien St Hilaire iſt gewiß ein ſo guter Patriot

wahrſcheinlich ſogar ein noch beſſerer als die Lärmmacher die
nicht aufhören nach Revanche zu ſchreien und die lieber heute
als morgen ein Bündniß mit Rußland eingehen und über uns
herfallen möchten Aber dieſer Diplomat der zu viel erlebt

und geſehen hat um nicht zur Objektivität erzogen worden zu
ſein beſitzt eine Gabe die wir allen Franzoſen wünſchen
möchten und die wir bisher leider nur einer Minderzahl zu

7 können die Gabe nämlich über den Tag hinaus auf
s Morgen zu blicken und den Einſatz an den Zwecken zu

meſſen für die er gemacht werden ſoll Barthélemy St Hilaire
iſt kein Freund des ruſſiſchen Bündniſſes Man kaun nicht
ſagen daß er es nur darum nicht iſt weil dies Bündniß nicht
u haben iſt Geſichtspunkte wie ſie den kurzſichtigenDurchſchnittspolitikern in unſerem Nachbarlande anſtehen

mögen ſind dem genannten Staatsmanne fremd Er grollt
nicht darüber daß der Zar ſich ſperrt ſondern er ſcheint faſt
froh zu ſein daß einem Bündniß mit dem Zarenreiche un
endliche Schwierigkeiten entgegenſtehen Der Gedankengang
den er gegenüber einem Zeitungsmanne entwickelt hat iſt kurz
olgenderFrankreich ſteht für die Dreibundsmächte und das mit ihnen

verbündete England erſt in zweiter Reihe Dieſe vier Mächte
haben nicht die Abſicht ſich über Frankreich zu ſtürzen ſie
haben auch nicht die Abſicht Rußland den Krieg zu erklären
öber ſie haben ſich zuſammengefunden um die Civiliſation
gegen die ruſſiſche Barbarei zu vertheidigen Alle Länder der
alten Welt ſind durch den zariſchen Eroberungsdrang bedroht
und die vier Mächte ſind Anwälte der Kultur und Geſittung
indem ſie einen Damm gegen dieſe furchtbare vom Oſten
drohende Gefahr errichten Würde Frankreich ſich mit Ruß
land verbünden ſo würde es die heilige Sache der Civiliſation
zugunſten eines barbariſchen Landes verrathen Bliebe Frankehe dagegen in einem Kriege der vier Mächte gegen Rußland

neutral ſo hätte es nichts zu beſorgen
Barthélemy St Hilaire muß ſeinen Landsleuten ebenſo wie

jeder andere Franzoſe der ſich über die Beengtheit des
chauviniſtiſchen Horizonts erhebt Zugeſtändniſſe machen Er
betont deshalb mit gleicher Entſchiedenheit wie alle feine Lands
leute daß Frankreich nach Oſten hin offen ſei und daß Elſaß
Lothringen niemals aus den franzöſiſchen Wünſchen verſchwinden
dürfe Aber dies Bekenntniß nimmt ſich doch nur wie eine
akademiſche Dekoration neben den wichtigeren Geſichtspunkten
aus die der ehemalige Freund und Genoſſe von Thiers als
maßgebend für die franzöſiſche Politik hinſtellen möchte
Berückſichtigt man daß ſich in neuerer Zeit die franzöſiſchen
Kundgebungen gemehrt haben die eine Milderung des Gegen
ſatzes zu Deutſchland anſtreben dann kann man nicht umhin
zu finden daß in den Anſchauungen unſerer Nachbarn ein be
deutungsvoller Wechſel ſich vorbereitet Es iſt gar keine Frage
daß gerade die beſten Franzoſen über das ruſſiſche Bündniß
ſo denken wie Barthèlemy St Hilaire Jm Grunde kann
dies auch gar nicht anders ſein Die Revancheluſt die ſich

Ueber die Anden
Unter dem Titel Quer durch SüdAmerika veröffentlicht

Moritz Schanz welcher mehrere Jahre als Chef eines
gohen Handlungshauſes in Rio de Janeiro thätig war im

erlage von W Mauke Söhne vorm Perthes Beſſer
Mauke in Hamburg eine Reihe intereſſanter Reiſeſkizzen aus
dem Jahre 1890 Man erkennt in jeder Zeile den welt
ewandten Mann und klar blickenden Kaufmann deſſen an
chauliche Darſtellung ſich außerordentlich angenehm lieſt

und einen tiefen Blick namentlich auch in den Sumpf der
argentiniſchen Verhältniſſe thun läßt Ueberaus intereſſant
iſt der feſſelnd geſchriebene gefahrvolle Uebergang über die
Anden von Paraguay nach Chile ſowie vor allem auch die
Beſchreibung der Zuſtände im letzteren Lande welche ſchließlich
zum Bürgerkrieg führten Wir entnehmen in Nachſtehendem
dem Kapitel AndenUebergang einige intereſſante Stellen

Die Reiſe ging mit der Bahn bis Mendoza und dann
unter Zuhilfenahme von 12 Maulthieren dem Gebirge ent
gegen über Las Heras und Uſpallata Dann heißt es

Am Morgen des dritten Tages ging es um 6 Uhr weiter
ihn über meiſt ebene zuweilen wellige Pampa der Fels

ette entgegen die greifbar nahe ſcheint und uns doch drei
Stunden lang täuſchte bis wir ihren Fuß erreichen Aus
dem ſcharfen Felseinſchnitt links kommt hier die Andenbahn
von Mendoza heraus und zwar liegen bis hierher ſchon die
Schienen rechts windet ſich der UſpallataPaß nach oben im

Vordergrund fließt das rothe Waſſer des Mendozafluſſes der
momentan nicht ſehr breit iſt deſſen breites tiefgeriſſenes
ſteiniges Flußbett aber anzeigt welche Waſſermaſſen er mit
ſich führt wenn der Schnee auf den Kordilleren erſt mehr
ſchmilzt Der Weg folgt nun immer dem Rio Mendoza und
war führt die Bahnſtrecke immer auf der hohen Barrancae des rechten der Saumpfad auf dem linken Ufer

r folgen dem letzteren auf bald feinerem bald gröberem
Geröll in maleriſchem meiſt engem Thale bergauf bergab
eine pittoreske Bergeouliſſe nach der anderen umbiegend bald
über mit Felsblöcken beſäete Ebene dann wieder an jähen

e zen ſo eng der Saumpfad daß ſi
elle
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gegen uns richtet füllt die franzöſiſche Volksſeele nicht aus
Es wäre unnatürlich wenn ſie es thäte denn der Haß iſt am
Ende nur ein negatives Gefühl und ein großes Volk wie es
das der Franzoſen doch iſt muß wenn es ſich nicht ſelbſt auf
geben will von poſitiven Jdealen leben und für ſie leben Der
Gedanke daß Frankreich mit berufen iſt Hüter der Civiliſation
zu ſein mag vorübergehend hinter dem Verlangen zurück
treten ſich aufs neue mit Deutſchland zu meſſen Aber ſo
lange noch Beſonnenheit in den Franzoſen lebt kann die
Nation in ihren führenden Geiſtern unmöglich vergeſſen wie
viel ſie aufs Spiel ſetzen würden wenn ſie ſich zur
Befriedigung ihres Rachebedürfniſſes auf Rußland ſtützen
wollte So viel Unfug man kann es nicht anders
nennen bei unſern Nachbarn in der Form der Koketterie mit
der ruſſiſchen Freundſchaft getrieben wird ſo hat der auf
merkſame Beobachter doch ſtets die beſtimmte Empfindung
daß den denkenden Franzoſen vor dieſer Verbindung mit dem
Zarenreiche im ſtillen graut Je mehr Lärm nach außen
hin mit der ruſſiſchen Jntimität gemacht wird deſto hohler
erſcheint die Freundſchaft in der Nähe beſehen und zwar nicht
bloß weil die Ruſſen ebenſo wie die Franzoſen vor dem letzten
und entſcheidenden Schritt Scheu haben ſondern weil es der
innerſten Natur des franzöſiſchen Volksgeiſtes und der
franzöſiſchen Politik widerſtreben würde zum Werkzeug
ruſſiſcher Pläne herabzuſinken

Was Barthélemy St Hilaire über das Verhältniß der
europäiſchen Großmächte zu einander ſagt iſt nur eine andere
und mehr geſchichtsphiloſophiſch gefaßte Formulirung für einen
Zuſtand der praktiſchen Politik und der praktiſchen Ueber
lieferungen der einen unentrinnbaren logiſchen Zwang ausübt
So lange es eine franzöſiſche Geſchichte giebt hat Frankreich
ſeine Aufgabe darin geſehen Herr des Mittelländiſchen Meeres
zu werden oder zu bleiben oder aufs neue zu werden Die
erſte Bedingung für die Erfülkung dieſer Aufgabe die nicht
willkürlich gewählt iſt ſondern dem eigenſten Weſen der Politik
dieſes großen Landes entſpricht wird ſtets ſein daß Rußland
vom Bosporus und den Dardanellen ferngehalten wird Das
Intereſſe Frankreichs an der Einſchränkung des zariſchen Er
oberungsdranges nach Südoſten hin iſt daſſelbe wie dasjenige
des übrigen Europa und es iſt ſogar noch ſtärker als das
unſrige wenn auch nicht ſtärker als das öſterreichiſche das

ien und das engliſche Ein franzöſiſcher Staatsmann
der lediglich zur Zertrümmerung der deutſchen Macht den
Ruſſen die Balkanhalbinſel ausliefern wollte würde wenn der
Anſchlag gelänge allerdings einen Augenblickserfolg davon
tragen Jndeſſen er würde dieſen Erfolg mit einer gar nicht
auszudenkenden dauernden Schädigung der franzöſiſchen Jnter
eſſen erkaufen Wer in Frankreich die Macht und dabei auch
das Verantwortlichkeitsgefühl hat das die Macht ſtets giebt
der iſt bisher immer noch vor dieſem Aeußerſten zurückgezuckt
und der einzige der das gefährliche Wagniß unternommen
haben würde war bezeichnenderweiſe der bornirteſte und
roheſte aller franzöſiſchen Machthaber der alberne und nichtige
Bonlanger

Wir dürfen nicht erwarten daß die Erkenntniß der Gefahr
die in einem Bündniß mit Rußland liegt bereits von heute
auf morgen die franzöſiſche Politik auch praktiſch beeinfluſſen
wird Wir müſſen in dieſer wie in ſo vielen anderen Hin
ſichten Geduld haben Die Franzoſen haben in den letzten
Jahren erfreulicherweiſe ſchon recht viel Waſſer in den Feuer
wein ihres Deutſchenhaſſes gethan

nweiſe zwei Thiere nicht guswelchen können Rechts ſtei

Vielleicht kommen ſie auch

aufſteigender Felſen links jäher Abgrund und tief unten im
ſteinigen Thalbett der ſchäumende Fluß ein Fehltritt des
Maulthieres und Roß und Reiter ſind verloren das Thier
feſt im Zügel haltend vorſichtig aber nicht ängſtlich werden
die ſchlechten Stellen paſſirt wird es zu ſteil und röllig muß
abgeſtiegen und betreffender Theil zu Fuß zurückgelegt werden
Für Jnſtandhaltung des Weges wird auf argentiniſcher Seite
ſo gut wie nichts gethan Gegen Mittag wird im Schatten
eines überhängenden Felsblockes am klaren Picheuta Flüßchen
über das hier eine uralte ſteinerne Bogenbrücke führt am
Ausgange der Schlucht Raſt gemacht das Frühſtück mundet
trefflich und dann geht es rüſtig weiter in die Felswelt hinein
Die Vegetation nimmt immer mehr ab der Schnee kommt in
den Spalten der Berge ſchon dicht bis an unſeren Weg
herunter während die Hauptkette der Schneeberge ſelten
ſichtbar iſt wunderbar variiren Farben und Formen der
Berge bald glaubt man die m des Montſerrat bald
die Purple Mountains Jrlands bald die Loreley bald den
Untersberg zu erkennen metalliſch glänzende Schichten und
Lavaſchlacken Abſtürze unterbrechen die weißen rothen und
gelben Farben der Berge

Der ſtörende Höhenwind ſtellte ſich an dieſem Tage erſt
egen 2 Uhr ein und wir kamen gegen 6 Uhr verhältnißmäßigo trotz der 11 Stunden im Sattel in La Polvoreda der

Sandbüchſe an Jn großartig wilder Einſamkeit liegt das
einfache Gehöft auf hohem ſteilen Plateau inmitten eines
mächtigen Gebirgskeſſels die Sonne verglimmt auf den vul
kaniſchen Zacken und Bergzinken tief tief unten im engen
Thale rauſcht der Mendoza Fluß man kommt ſich welt
verloren vor aber ein Dynamitſchlag von den Bahnarbeiten
der anderen Seite kündigt die auch hier vordringende
Kultur an

Der Rancha iſt einfach genug ein langes niedriges ſtall
ähnliches Gebäude ſtarke Mauern aus aufgethürmten Fels
blöcken die Fugen nothdürftig mit Lehm ausgeſchmiert Das

aus iſt nur mit Wellblech gedeckt das gleichzeitig Dach und
immerdecke iſt ſo daß Luft Licht und auch Regen freien
utritt in die ſog Zimmer haben Abtheilungen die durch
aghmen mit übertünchten r löcherigen Segeltuch her

e ſind Der natürliche Fels bildet den Fußboden die
apprigen Thüren müſſen auch die fehlenden Fenſter erſetzen

entwickelte

noch dahin ſich von der Koketterie mit dem ruſſiſchen Büudniß
mit der That abzuwenden wie es einige erleuchtete Köpfe
unter ihnen bereits mit Worten thun Eine volle und wahr
Geſundung der europäiſchen Verhältniſſe kann nicht eintreten
bevor nicht dieſer Wandel in den franzöſiſchen Anſchauungen
ſich vollzogen hat

Die Kaiſertage in England
Windſſor 8 Juli Telegr

Bei dem geſtrigen Gaſtmahl das bis gegen Mitternacht währtrug der Kaiſer die Gala Uniform des Regiments der Sdes

du Corps Die Königin Viktoria welche mit einer
Miniatur Diamantenkrone geſchmückt war und den Hoſenband
orden und ſämmtliche andere Orden angelegt hatte empfing die
Gäſte im blauen Saale des Schloſſes Nach dem Banket erhob
ſich der Prinz von Wales mit den Worten er habe von
Jhrer Majeſtät der Königin den Befehl erhalten die Geſundheit
Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin aus
zubringen worauf ſich die Anweſenden erhoben und enthuſiaſtiſch
in das Hoch einſtimmten während die Kapelle die Nationalhymne
intonirte Der Kaiſer erwiderte hierauf mit einem Toaſt auf
die Königin von England worauf die Kapelle abermals die
Nationalhymne ſpielte

Heute vormittag begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
nach gro9 zur Beſichtigung des königlichen Mauſo
leums Nach dem im Schloſſe eingenommenen Lunch begaben
ſich die Kaiſerlichen Gäſte nach Cumberland Lodge und
wohnten hier bei dem Prinzen und der PrinzeſſinChriſtian einem Gartenfeſte bei an dem auch die Königin
theilnahm Die Kaiſerlichen Majeſtäten verweilten eine Stunde
verabſchiedeten ſich dann von der Königin und kehrten nach
Windſor zurück Am Nachmittag begaben ſich die Majeſtäten
mit Sonderzug nach London Ein großer Theil der Gäſte der
Königin war bereits nach London abgereiſt um dort an den
morgigen Feſtlichkeiten theilzunehmen Der Bahnhof Windſor iſt
mit deutſchen und engliſchen Fahnen und Blumen feſtlich ge
ſchmückt

Dem Hamb Korr zufolge wird der geplante diesjährige
Jl halt des Kaiſers in Norwegen fünf Wochen
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Berlin 8 Juli Jn einer Drahtmeldung über die Fahrt
der Kaiſerlichen Prinzen nach England war geſagt daß
die Prinzen eine etwas unruhige Fahrt gehabt hätten Die
heute vorliegenden Berichte ergeben daß die Ueberfahrt von
Vliſſingen nach Felixſtowe ſogar ſehr rauh war Das Wetter
war während der Fahrt äußerſt veränderlich Der Südoſtwind

ſich manchmal zu einem wahren Sturm und der
Seegang war außerordentlich hoch Der Lootſe wollte es nicht
wagen die Yacht in das Dock zu bringen Die Prinzen wurden
deshalb in einer Dampfſchaluppe an Land gebracht worauf ſie
ſofort nach Felixſtowe fuhren Dort ſind zwei große Hänſer die
South Beach und South Cottage zur Aufnahme der

Kaiſerin und ihrer Söhne gemiethet South Beach ſteht
oben auf der Klippe und gewährt einen herrlichen Ausblick
Weit hinaus geht die Ausſchau auf die Nordſee Die Kaiſerin
wird ſich in Felixſtowe unter dem Jnkognito einer Gräfin
von Ravensberg aufhalten Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland ſind heute früh
8 Uhr aus Frankfurt a M in München eingetroffen und
ſetzten nachdem ſie im Königsſaale des Bahnhofes das Frühſtück
eingenommen hatten 212 Uhr die Reiſe nach Brindiſt fort
Wie uns aus Kiel geſchrieben wird trafen dort am 7 Jult
Graf Walderſee und Gemahlin als Gäſte des Prinz
lichen Paares Heinrich ein und ſtiegen im Schloſſe ab

Die Temperatur iſt dicht am Gefrierpunkt ein Brazers
Kohlenbecken verbreitet angenehme Wärme in unſerem

Zimmer während die freundliche Wirthéfamilie inzwiſchen
unſer Abendeſſen vorbereitet das uns bald auf reinlich ge
decktem Tiſch erwartet und unſere Erwartungen weit über
trifft Es giebt Puchero Kochfleiſch Hühner und Eier dazuausgezeichneten chileniſchen Rothwein von Panquehue ſo daß

wir in beſter Stimmung unſer Lager aufſuchten einfache
hölzerne Kreuzgeſtelle mit Segeltuch beſpannt mit reinlicher
Bettwäſche verſehen die Kopfkiſſenbezüge wie überall unter
wegs mit ſchönen Handſpitzen verziert die von der Geſammt
umgebung drollig genug abſtechen

Nach einer recht friſchen Nacht ſitzen wir morgens um
6 Uhr zum vierten Tag wieder im Sattel drei Stunden geht
es in Schlangenwindungen auf Saumpfaden an Abgründen
entlang bis man den Rio de Vaccas auf guter Steinbrücke
überſchreitet und in Punto de Vaccas dem gewöhnlichen
Uebernachtungsplatz eine ſchöne Poſada mit großer friſcher
Weide antrifft Der runde Thalkeſſel ſcheint kaum einen
Ausgang zu bieten aber links öffnet ſich eine Scharte für
einige Zeit wird die Eispyramide des Tubungato in ihrer
e ine hen ſichtbar rechts herum windet ſich dann der
fad einen ſteilen Berg hinauf halsbrecheriſch abſchüſſig auf

der anderen Seite wieder zum Fluſſe hinunter und dann geht
es 31 Stunde auf bequemem Wege durch eine lange du
kaniſche Thalebene links und rechts groteske d et die
verſchiedene kleine klare Wäſſer zum Mendoza herabſenden
geradeaus die Schneekette Gegen 2 Uhr trafen wir in Puente
del Jnca der Jncabrücke ein einer etwa 100 Schritt breiten
natürlichen Felsbrücke unter der ſich der Mendoza ſein Bett
gegraben hat Jn der Nähe ſind drei warme Schwefelquellen
die in zwei Höhlen ſehr naturwüchſige Wannenbäder liefern
die natürliche Höhlung dient als Wanne leere Weinkiſten
dienen als Sitze löcherige Matten als er Rings
3 iſt der Boden mit einer Kruſte von Schwefel u a Salzen
edeckt Von Puente del Jnca bis Las Cuevas am Fuße des

Cumbre unſerem heutigen Nachtquartier ſollen drei Leguas
Entfernung der angeblich gute Weg ſoll in zwei Stunden
zürücczuiegen ſein Unſere Herren ricres ſogen ihren Mate
aber augſam ein daß wir erſt um 5 Uhr weiterramen
und ihre Jnformationen waren wieder ſo falſch daß wi
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Auf dem Bahnhof wurden ſie durch eine Gruppe von Offizieren

e re n r zoſſe gebra werden zwei Tagwird Graf Walderſee ſich am Sonnabend früh nach
Syvlt begeben

W Berlin 8 Juli Selbſt ernſte Blätter wie Journal
des Débats, tragen kein Bedenken hinter dem holländiſchen
Beſuche des Kaiſerpagres allerlei phantaſtiſche Heiraths
pläne zu wittern Daſſelbe zählt ſeinen geduldigen Leſern
eine ganze Reihe von Partien auf welche man in Berlin

das niederländiſche Königskind am Ende im Auge haben
Der Sohn des rirteezenten von Braunſchweig der

in Holland erzogen wird ſpielt in dieſen komiſchen Kanne
gießereien die Hauptrolle Andere Blätter die es wie

Jntranſigeant, mit der enkrha noch weniger genau
nehmen führen ſogar den längſt vermählten Regenten ſelbſt
als W vor Der galliſchen Kombinationsgabe
machen dieſe Luftſchaufeleien alle Ehre

Das amſterdamer Handelsblad kündigt einen bald bevor
ehenden Gegenbeſüch der beiden Königinnen von
olland in Berlin an und erklärt daß fortan ein lebhafter
eundſchaftlicher Verkehr zwiſchen beiden Herrſcherfamlien Platz

greifen werde

8 Berlin 8 Juli Aufſehen hat hier eine Erklärung des
raten Abgeordneten Liebknecht erregt daß der

kannte Dr Bruno Wille der im vorigen Jahre für den
Führer der Jungen gegen die Alten galt ſeine damalige
Rolle nur aus Unkenntniß geſpielt habe Seitdem ſei er
Liebknechts Freund geworden und ſogar in den ſozial
demokratiſchen Parteivorſtand eingetreten Wenn
man ſich der ſtürmiſchen Verſammlung erinnert die im vorigen
Jahre am Friedrichshain ſtattfand und in der Wille die
ſozialdemokratiſche Partei als eine Poſſibiliſtenpartei kenn

ichnete während Bebel ein vernichtendes Gericht über diePeter hielt und wenn man bedenkt daß auch Bebel mit im

Parteivorſtande ſitzt ſo iſt dieſe Mittheilung recht intereſſant
Liebknecht der alte Rattenfänger, wie man ihn genannt hat
wird Mühe gehabt haben beide in Eintracht zu vereinen
Uebrigens iſt Dr Wille eigentlich nie der Führer der
Oppoſitionspartei innerhalb der Sozialdemokratie geweſen
Dazu iſt dieſer ſanftmüthige junge Mann dem der Theologe
noch immer unverkennbar anhaftet nicht geſchaffen Er glaubte
vielleicht eine Zeit lang zu ſchieben aber in Wirklichkeit war
er der Geſchobene Die übrigen Oppoſitionsführer wie
Werner Baginskh Wildberger ſind höchſtens Geiſter zweiten
oder dritten Ranges und ſie würden ſehr in Verlegenheit
kommen wenn Bebel feine Drohung wahr machte und ſie zum
Austritt aus der Partei drängte Der einzige der augen
blicklich der Autorität der alten Führer in Berlin gefährlich
werden könnte iſt der Redacteur der Volkstribüne Paul
Ernſt ebenſo wie Wille urſprünglich Theologe Aber Ernſt
iſt wegen ſeiner ſchwachen Stimme und ſeiner ſchwankenden
Geſundheit zum Volksredner nicht tauglich und wenn in
irgend einer Partei ſo iſt in der ſozialdemokratiſchen das erſte

t für jemand der eine Rolle ſpielen will eine gute
unge

O Verlin 8 Juli Wie im Kriegsminiſterium verlautet iſt
im ottomaniſchen Seraskerat eine Sachverſtändigen Kommiſſion
uſammengetreten um über die Einführung des deutſchen
xerzier Reglements für das türkiſche Heer zu be

rathen Eine zuſtimmende Entſcheidung ſcheint beſchloſſene Sache
Referent iſt Generalmajor v d Goltz Paſcha welcher bekannt

ſeit Jahren für dieſe tiefgreifende Reform ein
getreten iſt

nnute

O Berlin 8 Juli Am 14 dem Nationalfeſte der
wird auf der franzöſiſchen Botſchaft ein

er Empfang aller hier anweſenden Franzoſen ſtattfindenroJa Herr Herbette momentan ahweſend iſt wird der Geſchäfts

träger Ranier die Honneurs machen

Zu den Vorbereitungen für die nächſte Sitzung speriode
des preußiſchen Landtages theilt die Nat Lib Korrmit es ſtehe bisher nur feſt daß in faſt allen Reſſorts

namentlich im Finanzminiſterium im Miniſterium des Jnnern
und im Kultusminiſterium eine ſehr rege Thätigkeit herrſche
um die in Ausſicht geſtellten weiteren geſetzgeberiſchen Vorlagen
energiſch zu fördern Die Miniſter hätten zu dieſem Zweck

ſchließlich bei voller Dunkelheit eine der unangenehmſten
Stellen der ganzen Reiſe paſſiren mußten Jn unzähligen
Serpentinen mußten wir die hohe ſteile Felswand hinauf
dann auf haarſträubend ſteilen und rölligen ſchmalen Pfaden
auf der anderen Seite thalein in ſtockdunkler Nacht die
Führer voraus ohne ſich im mindeſten um uns zu kümmern
nur Rufen hält die Verbindung unter uns aufrecht jeder

re ſo gut er kann vorwärts die eine oder die andere
zula ſinkt in die Vorderknie Gegen 9 Uhr ſehen wir

endlich Licht blinken und wir erreichen drei Holzbaracken in
denen Eiſenbahnarbeiter trinkend und ſpielend um lange Tiſche

ein Rembrandt ſches Bild das ſich aus der Dunkelheit
abhebt

Las Cuevas liegt ungefähr 10,000 Fuß hoch am Fuße des
Cumbre Berges der hier durch einen 5200 Meter langen
Tunnel den ſchwierigſten Punkt der ſonſt nicht ungünſtig
terrainirten Andenbahn durchſtochen werden ſoll bislang ſind
davon knapp 300 Meter fertig

Ein prächtiger Sonntagsmorgen klar und friſch brach an
als wir uns am nächſten Tage zur Ueberſchreitung des Haupt
paſſes des Cumbre anſchickten möglichſt früh am Tage
einestheils um dem Höhenwinde zuvorzukommen der ſich
gegen Mittag und zwar zuweilen gerade hier ſehr unangenehm
einzuſtellen pflegt anderntheils um die Schneeſelder auf der
anderen Seite pafſiren zu können ſo lange ſie noch feſt
gefroren und noch nicht von der höher ſtehenden Sonne auf

ſein würden Beides glückte auch ſehr nach Wunſch
on Cuevas aus gelangt man an dem Tunneleingang vorbei

in kurzer Zeit an den Fuß einer kahlen platten Bergwanddie ſten etwa 4000 Fuß von unſerem jetzigen Standpunkte

aus aufſteigt kopfſchüttelnd bedenkt man wie man da wohl
hinüberkommen ſoll und langſam ſteil zeht s nun in un

ligen Zick Zacks bergauf Dünner wird vie Luft und
chwieriger die Laſt für die Thiere immer kleiner werden die
bſtände in denen die Wula s ſchnaufend zum Ausruhen

halten bis nach einer Stunde ein kleines Plateau am Abhang
erreicht wird das eben gerade genug Raum gewährt um
alles Sattelzeug nachſehen und anziehen zu können Wir ſind
jo etwa 2000 Fuß geſtiegen und haben nun noch eine gleiche

weitere Hebe vor uns Jmmer ſchwieriger wird das Steigen
e 10 e Schritte bleiben die Thiere keuchend ſtehen die
Menſchen werden von der Puna befallen d h die dünne Luft

auf Urlaub ganz verzichtet oder ihn auf das unerläßlichſtet rän z e laſſe ſich indeſſen noch nicht überſehen

inwieweit die Vorarbeiten bereits in der nächſten Seſſion den
Landtag als Geſetzentwürfe würden beſchäftigen können Es
beſtehe gegenwärtig mehr ar daß zu viel als daß zu
wenig geboten wird Ueber die äußeren parlamentariſchen
Dispoſitionen die freilich noch nicht endgiltig feſtgeſetzt ſeien
verlautet ſo viel daß der Landtag nach der unerhörten An
ſtrengung der verſloſſenen Tagung erſt nach Deren wieder
einberufen werden ſolle während der Reichstag wie erinnerlich
am 10 Nov wieder zuſammentritt Die freikonſervative

Poſt ſtellt ſich ungehalten über die Nachricht daß Miniſter
Herrfurth auch den Entwurf einer neuen Städte Ordnung
und die Vereinigung der Vororte mit Berlin vorbereite
Alles ſo meint die Poſt habe ſeine Grenze auch die Trag
fähigkeit des beſtzuſammengeſetzten Parlaments Die Städte
Ordnung ſei überhaupt nicht dringlich uſw uſw Ergötzlich iſt
daß das freikonſervative Blatt Herrn v Caprivi auffordert
dem Uebereifer einzelner Reſſorts insbeſondere alſo des
Miniſters des Jnnern Schranken zu ſetzen

Zu der beſtehenden Abſicht dem Landtage bei ſeiner nächſten
Tagung das Polizeikoſten Geſetz wieder vorzulegen er
fahren die Berl Polit Nachr es handele ſich um eine
anderweite Abgrenzung der Zuſtändigkeit der ſtaatlichen und
der kommunalen Polizeiverwaltung Der erſteren ſollen jeden
falls auch diejenigen Zweige der Sicherheitspolizei welche wie
zum Theil das Nachtwachtweſen zur Zeit von den Stadt
gemeinden verwaltet werden zufallen während der letzteren
ein Ausgleich durch Erweiterung ihrer Selbſtverwaltung zu
dem Gebiete der Wohlfahrts oder wie man ſich neuerli
öfters ausdrückt der Verwaltungspolizei geboten werden dürfte
Ob man zwar ſo weit gehen wird wie es z B die ſtädtiſchen
Behörden von Berlin wünſchen welche auch die n
Geſundheits und Bau Polizei ſür die Stadt relklamiren
dürfte zweifelhaft ſein da ſich dem Wunſche der kommunalen
Selbſtverwaltung möglichſt weiten Spielraum zu gewähren
ernſte praktiſche Bedenken entgegenſtellen

Nach einer Drahtmeldung aus Königsberg i Pr fand
dort im Landeshauſe am Mittwoch eine Be prechung der
Miniſter Dr Miquél und Freiherr v Berlepſch mit den
Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes und mit Vertretern von
Landwirthſchaft Handel und Induſtrie ſtatt Dem Vernehmen
nach handelt es ſich hierbei um die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes und um die Ermäßigung der
Frachttarife für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe nach dem
Weſten bis zur Provinz Sachſen hin die von mehreren Seiten
als wünſchenswerth bezeichnet worden war Der Königsb
Hart Ztg zufolge iſt während der Konferenz die von den
genannten Miniſtern in Danzig mit den kommunalen Be
hörden und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft abgehalten
wurde dem Sekretär der letzteren Ehlers die Mittheilung
gemacht worden daß ſeine Wahl zum Kämmerer der Stadt
Danzig beſtätigt worden ſei Herr Ehlers ſtand als einer der
Führer der danziger freiſinnigen Partei lange Jahre im
politiſchen Leben

Dem Vernehmen nach beſchäftigt man ſich im Reichsamte
des Jnnern gegenwärtig mit der Zuſammenſtellung der Berichte der Feabrit Inſpektsren für das Jahr 1890
wie dieſelben nach 8 139b Abſ 8 dem Bundesrathe und Reichs
tage vorzulegen ſind Die Arbeit wird noch einige Zeit in An
ſpruch nehmen ehe ſie zum Abſchluß gelangen kann

Die Köln Ztg behauptet die Unterſuchung wegen
Stempelfälſchung richte ſich nicht gegen den Vorſtand
ſondern gegen einen Beamten des Bochumer Vereins
Lange Zeit hindurch wurde aber von jener Seite auch in Abrede
geſtellt daß über haupt eine ſolche Unterſuchung vorliege
Die Tägl Rundſchau entnimmt einer berliner Korreſpondenz
wir wiſſen nicht welcher folgende Nachricht

Sehr peinliche Nachreviſionen von Schienen Achſen
Rädern und ſonſtigen Eiſen und Stahltheilen ſind dieſer Tage
durch techniſche Beamte der zuſtändigen Betriebsämter im
Bereiche der königlichen Eiſenbahndirektionen Berlin Erfurt
Bromberg und anderer vorgenommen worden Die Ergebniſſe
müſſen der Staatsanwaltſchaft mitgetheilt werden Welcher
Art dieſe Ergebniſſe auf der Anhalter Bahn waren darüber
erfahren wir daß Schienen in größerer Zahl mit nach

Zeiten als diplomatiſche

S e e
gemachtem Stempel vorgefunden wurden Die Stempel

e r e
verurſacht Athembeſchwerden oft Bluten aus Mund und Naſe
wogegen ſich die Eingeborenen erfolglos wie wir an einem
unſerer Führer ſahen durch Saugen an einer friſchen
Zwiebel zu ſchützen ſuchen endlich durchreiten wir den zackigen
Felsgrat des Gipfels und befinden uns auf einem etwa 50 Fuß
breiten Plateau der Paßhöhe des Cumbre dem Höhepunkt
unſerer Reiſe 14,645 Fuß über dem Meere der Waſſerſcheide
zweier Oceane der Grenze zweier Länder Nach allen Seiten
umgiebt uns die hehre Natur der Hochgebirgswelt weite
Schneefelder dehnen ſich vor uns aus Schneerieſen umſchließen
den Horizont jäh fällt auf chileniſcher Seite die Cordillera
ab und ſtellt uns ſchwierigen Abſtieg in Ausſicht An die
Holzſäule gelehnt die anzeigt wo hier das unterirdiſche Kabel
zwiſchen Argentinien und Chile liegt bewundern wir das
großartige Panorama lange ehe wir zur Weiterreiſe ſchreiten

Die Manlthiere werden vorläufig nicht mehr beſtiegen
ſondern zu Fuß mit ſtarken Knütteln ausgerüſtet die wir
uns von Cuevas mitgebracht hatten beginnt der Abſtieg über
Schueefelder und Gerölle Ein etwa 2000 Fuß unter uns
liegendes kleines a ne Plateau iſt das nächſte Ziel und
die Führer überlaſſen freundlichſt jedem ſeinen Weg für ſich
zu ſuchen Nech iſt der Schnee ziemlich feſt immerhin ſinkt
man zuweilen bis an die Bruſt ein lockere ſteile Gerölle
machen das Gehen zuweilen faſt unmöglich da ſetzt man ſich
dann am beſten nieder und rutſcht mit dem Stocke ſteuernd
und bremſend bergein bis man wieder an gehbare Stellen
kommt Unangenehm iſt die Ueberſchreitung kleiner Waſſer
läufe die unter dem Schnee hervorbrechend in ſchmalen
Schluchten nach unten fließen und die oft mannshohen Schnee
lagen ihrem Laufe entlang tragunſicher machen Herunterzu
rutſchen iſt ja unendlich viel leichter und angenehmer als ſich
denſelben Weg emporklimmen zu müſſen und ſo waren wir
denn lachend und ſcherzend mit manchem Riß im Beinkleid
ſonſt aber im beſten Humor nach etwa einer Stunde auf dem
erſehnten Plateau

Endlich waren wir alle auf dem keinen Plateau verſammelt
und der weitere Abſtieg begann Steil und geröllig führen
von hier die Caracoles Schneckeneingänge bergein ſo ſteil
daß wir vorzogen noch weiter zu Fuß zu gehen obgleich das
ſwitze Geſtein nichtz weniger als angenehm g7 paſſiren war
nur ſehr ſchmal iſt der feſte Pfad auf der Bergkante links
und rechts rollt loſes Geröll zu Thal dort müſſen wir in

e

W der echten und gefälſchten Stempel war nicht zu urter
eiden nur die Ausführung der Stempelungen war ver

chieden während die echten Staatsſtempel unter Anwendung
von Oel in die glühenden Schienen eingewalzt ſind und eine
bläuliche ſtahlähnliche und ſehr höchſtens 3 Millimetertiefe Narbe hinterließen haben die nachgemachten Stempel
faſt ſämmtlich eine noch einmal ſo tiefe Narbe hinterlaſſen
welche der ſtahlblauen durch Oel zu erlangenden Färbung
änzlich entbehrt weil die Stempelung offendar nach Fertig
ellung jener Schienen vorgenommen worden iſt

Man darf wohl erwarten daß auf dieſe Mittheilung hin der
ReichsAnz zu weiteren Aufſchlüſſen aus amtlicher Quelle

ſich entſchließen wird
ganz und gar nicht angebracht voransgeſetzt daß obige Mit
theilung auf thatſächlicher Grundlage bernht

Ein Beſchönigungsverfahren wäre hier

Nach einer offiziöſen Mittheilung iſt man im Finangz
miniſterinm mit der Bearbeitung einer genauen gemein
verſtändlichen Anleitung zur Berechnung des ſteuer
pflichtigen Einkommens nach Maßgabe der S8 1 16 des
neuen Einkommenſteuer Geſetzes beſchäftigt die in naher Zeit
der Oeffentlichkeit wird übergeben werden können Mit der
erſten Veranlagung wird ſchon um die Jahreswende vor
gegangen werden können Als Hilfsbeamte ſollen zu der
Veranlagungskommiſſion neben den Kräften der indirekten
Steuerverwaltung vornehmlich Regierungs Aſſeſſoren heran
gezogen und zu dieſem Zwecke die Prüfungen für den höheren
Verwaltungsdienſt während der Sommermonate fortgeſetzt
werden

Herr Liebknecht hat am Sonntag in Breslau gemeink
Herrn v Vollmar ſei in ſeiner münchener Rede nür etwas
aſſirt was allen paſſirt daß er einmal dummes Zeug ge
prochen hat Am 16 Mai d alſo vor noch nicht zwei

Monaten ſagte Herr Liebknecht im Reichstage
Jch möchte ſagen daß was die Vertheidigung des

Vaterlandes betrifft alle Parteien einig ſind wenn es gilt
einem äußeren Feinde zur Abwehr entgegenzutreten da wird
keine Partei zurückbleiben

Am 1 Juni in München ſagte Herr v Vollmar
Sobald e Land von außen angegriffen wird giebt es

nur noch eine Partei und wir Sozialdemokraten werder
nicht am letzten unſere Pflicht thun

VorwärtsJn der neueſten Nummer des ſozial
demokratiſches Centralorgan findet ſich die Behauptung die

habe den Dreibund zu allen
Fehlgeburt betrachte

und bezeichnet Jn der Reichstagsſitzung vom 25 Juni 1890
ſagte der Abg Bebel

Wenn es gelungen iſt den Dreibund zuſtande zu bringen
ſo iſt eben dieſer Bund zuſtande gekommen weil dientereſſen der drei Reiche den Beſtrebungen
die Frankreich und Rußland mit einander im Bunde verſolgen
nothwendig ſolidariſch ſind wie immer auch ſonſt die
Völker dieſer einzelnen Staaten zu einander ſtehen Jch
habe die Ueberzeugung daß kein Staatsmann weder in
Oeſterreich noch in Jtalien noch in Deutſchland ſo lange dieſe
dige dauert je ſich den Gedanken beikommen laſſen kann von
dieſem Bunde ſich loszulöſen weil er damit ſein eigenes
Heimathland der drohenden Gefahr ausſetzen würde falls
die beiden anderen verbündeten Mächte in einem Kriege nieder

hlgaen würden mit Kriegsgefahr und Untergang bedroht zu
ehen

Berliner Blättern zufolge ſind die Arbeiten zur Befeſtigung
Helgolands vom Kaiſer endgiltig dem Baunnnternehmer Weis
in Hof Sanct Georg bei Metz der kürzlich als Erbauer der Forts
am linken Moſelufer durch einen Orden ausgezeichnet wurde
übertragen Die Arbeiten beginnen ſofort

Sozialdemokratie

Jn Bagamoyo iſt am vorigen Sonnabend wie dis
Times meldet Tippu Tipp eingetroffen Er wurde für

Montag in Sanſibar erwartet Er ſowie ſein großes Gefolge
ſollen wohlauf ſein Man entſinnt ſich daß Stanley gegen
Tippu Tipp bei dem engliſchen Konſulatsgericht eine Klage an
hängig gemacht hatte Er legte dem Araberhäuptling zur Laſtdurch mangelhafte und verrätheriſche Erfüllung der ihm bohſegenben

Vertragspflichten den Untergang der Nachhut in Yambuya herbei
geführt zu haben Auch Emin Paſcha wurde von Stanley
unbefugterweiſe in die Angelegenheit hineingezogen Sein Name
wurde auf den Aushang geſetzt welcher die Vorladung Tippu
Tipps kundthat Emin Paſcha hat damals in einer viel beſprochenen
Bekanntmachung entſchieden Widerſpruch gegen dieſes Verfahren

e en ereeeeereee e Sſchmalen Schluchten wieder Schneeſtrecken durchwaten und
neue Caracoles erfordern alle Vorſicht des Wanderers Ein
herzzerreißendes Bild bot ſich hier in zwei italieniſchen Arbeiter
familien drei Männer zwei Frauen zwei ganz kleine Kinder
und ein achtjähriger Junge die von Chile kommend bereits
hier vollſtändig erſchöpft zu ſein ſchienen Die Geſellſchaft
hatte nur zwei Pferde für die Frauen links und rechts von
dem einen Thiere hingen Körbe mit den kleinen Kindern darin
Auch die Pferde ſchienen ſchon gänzlich erſchöpft zu ſein und
wollten nicht mehr voran die eine Frau war abgeſtiegen und
ſaß ſtumpf vor ſich hinbrütend mit der Flinte ihres Mannes
im Schooß auf einem Felsblock da der Junge ſich ängſtlich
an die Felſen klammernd heulte und ſchrie es wäre beſſer
ſie ſtürben alle gleich hier als noch weiter die Strapazen aus
zuhalten die zweite Frau mit den Kindern links und rechts
von ſich in Körben hängend konnte bei dem ſchmalen Pfade
nicht vom Pferde kommen und beſchwor uns bittend ihr zu
ſagen ob nun der ſchwierigſte Theil der Reiſe vorbei ſei
Zwei der Männer ſchimpften und fluchten auf den Weg auf
die Memme von Jungen auf das Schickſal und auf ſich ſelbſt
Wir halfen den Frauen und Kindern ſo gut wie wir eben
konnten ſtellten ihnen beſſeren Weiterweg in Ausſicht um
ſie wenigſtens momentan zu ermuthigen obgleich wir ja leider
aus eigener Erfahrung wußten daß der längſte und ſchlimmſte
Theil der Reiſe für die Aermſten erſt noch kam und traurig
geſtimmt ſetzten wir unſeren ſteilen Abſtieg zu Fuß fort bis
wir an den Anfängen des Fluſſes Aconcagua etwas beſſeren
Weg erreichten und dort unſere Maulthiere wieder beſtiegen
Bei Portillo machten wir kurze Raſt zum Frühſtück und
gegen 4 Uhr ſahen wir endlich den erſten grünen Flecken
das Ziel unſerer heutigen Reiſe Juncal unter uns So
einfach der Rancho ſo mager die Weide der Ort muthet
uns wie eine Oaſe in der Wüſte an hoch willkommen
nach den Anſtrengungen der heutigen Tour Wir bekamen
bier zuerſt das chileniſche Nationalgericht die Caſuela vor
geſetzt eine Suppe mit Reis Geflügeln Kartoffeln und Aji
emahlenem rothen Pfeffer die gut zubereitet trefflich mundetr ſuchten wir an dieſem Abend unſere harten Lager
tellen guf



erhoben
gge gezogen

ben fraglibewußt ſein weihe

Häuptling haben kann E mweite Gebiet vom Kongo bis zum Tanganjika

Die Reiſe Tippu Tipps zur Küſte hatte ſich in die
Einige male wurde gemeldet er läge ſchwer krank
Ob er ſich jetzt nach Sanſibar begeben wird

Allerdings werden die Engländer ſich
olgen ein Vorgehen gegen den mächtigen

Er beherrſcht durch ſeine Horden das

Die t zur Generalverſammlung der Katboliken
Deutſchlands die vom 30 Aug bis 3 Sept in Danzig ab
gehalten wird erſcheint jetzt in den ultramontanen Blättern Das
nähere Programm wird ſpäter bekannt gemacht werden

Gotha 8 Juli Geſtern iſt die Petition um Auf
hebung der Getreidezölle welche in der vom Reichs
verein vor kurzem veranſtalteten Volksverſammlung nach einer
Rede des Reichstagsabg Dr Harmening widerſpruchslos ge
nehmigt wurde an den Reichskanzler v Caprivi abgeſandt
worden Unter den mehr als 10,000 Unterſchriften welche
dieſelbe trägt finden ſich über 7000 ſolche welche aus rein
landwirthſchaftlichen Kreiſen unſeres Herzogthums
tammen Bemerkenswerth iſt daß ein größerer Ort erſt

nun eine ſtattliche Zahl von Unterſchriften lieferte nachdem
die u die freiſinnige Partei auch auf die Beſeitigung
der Jndnſtriezölle hinwirke bejaht worden war

Koburg 8 Juli Jn heutiger 17 öffentlicher Sitzung des
Landtags wurde die Regierungsvorlage betr die Verwendung
des im Etat der Staatskaſſe eingeſtellten Satzes von 3000 M zu
Funktionszulagen für den Superintendenten abgelehnt dagegen
erklärte der Landtag ſein Einverſtändniß damit daß rin die
an die Superintendenten zu entrichtenden Vergütungen für Kirchen
viſitationen nicht mehr den e entnommen ſondern aus
dem genannten Fonds von 13,000 M Figett werden Ferner
wurde der Staatszuſchuß von jährlich 1200 M an die Koburgiſche
Wittwenkaſſe bewilligt ſodann ein Geſetzentwurf über die Gnaden
bezüge der Hinterbliebenen koburgiſcher Staatsdiener genehmigt
und eine Summe von zuſammen 21,050 M zur Unterhaltung
der Staatsſtraßen in mehreren kleinen Beträgen bewilligt

Berlin 8 Juli S M acht HohenzollernKommandant Kapitän zur See v Arnim iſt am 7 d in Port
Victoria Themſe eingetroffen und beabſichtigt am 12 d nach
Leith Schottland zu gehen

Ausland
Oeſterreich iugarn Die Kaiſermanö ver werden vom

7 Sept im Gelände zwiſchen Waldhofen an der
Thahn und Schwarzenau ſtattfinden Den Schluß wird
am 7 Sept eine Truppenſchau vor Kaiſer Wilhelm und

ſei Albert bilden an welcher 7000 Mann theilnehmen
ollen
Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch in nament

licher Abſtimmung den Vertrag mit dem Lloyd an
Der Referent Hallwich erklärte daß die Anklagen welche der
Abgeordnete Prade gegen die Verwaltung des Lloyd vorbrachte
der Broſchüre eines Revolverjournaliſten und entlaſſenen
Lloydbeamten entnommen ſeien der wegen Veruntreuung ver
urtheilt worden ſei Gleichzeitig verlas der Referent ein
Telegramm des Präſidenten des Lloyd worin dieſer mittheilt
daß die Regierung im Beſitze des Beweiſes dafür ſei daß er
die engliſchen Pferde die er angeblich als Proviſion bezogen
bezahlt habe

Ueber den krakauer Einbruchsdiebſtahl wird be
richtet Die Verbrecher ſind zwei tſchechiſche Gefreite des
erſten Genieregiments Sie ſtahlen den Mobiliſirungsplan
für das erſte Corps und auf die Armirung der krakauer
Feſtungswerke bezügliche Schriftſtücke Sie haben geſtanden
an der ruſſiſchen Grenze von Grenzwachoffizieren mit Einbruchs
werkzeugen verſehen und von einem ruſſiſchen Offizier nach
Krakau begleitet worden zu ſein derſelbe wartete im Hotel
auf die Einbrecher und war nicht wenig erſtaunt ſtatt ſeiner
e kennen die Polizei erſcheinen zu ſehen die ihn ver
aftete
Die Verhandlung vor dem Prager Bezirksgericht gegen

die e ytgren welche die Familie des Profeſſors Czyhlarz
angefallen hatten ergab der Frkf Ztg zufolge daß der Anfall
ohne jede Herausforderung erfolgte Sämmtliche 3 Angeklagte
wurden verurtheilt und zwar zu vier Wochen bezw acht Tagen und
drei Tagen ſtrengem Arreſt

Graf Hartenau iſt nunmehr in voller Geneſung begriffen
und verweilt täglich mehrere Stunden außer Bett Sein Bruder

Franz Joſef von Battenberg iſt wieder aus Graz ab
gereiſt

Fraukreich Die Deputirtenkammer genehmigte den
Geſetzentwurf betreffend die Bildung eines Arbeitsamtes
deſſen hauptſächlichſte Aufgabe darin beſtehen ſoll alle Aus
e zu ſammeln welche den Arbeitern von Nutzen ſein
önnten
Nach Meldungen aus Grenoble St Etienne Roanne

und Calais herrſcht infolge der geplanten Zölle auf
Baumwollengeſpinnſte unter den dortigen Arbeitern
und Beſitzern mechaniſcher Webereien große Bewegung da be
fürchtet wird daß die Zölle die Schließung zahlreicher Be
triebe herbeiführen werden

Jn der Affäre Triponns werden demnächſt
weitere Zeugen vernommen
hüllungen

England Herr Parnell iſt bei der Wahl in Carlow
in Jrland unterlegen Der Gegenkandidat wurde mit einer
Majorität von 2200 Stimmen zum Deputirten gegen den
parnellitiſchen Kandidaten gewählt Das Reſultat iſt ein
bemerkenswerthes weil Parnell erklärt hatte daß es ein
dir für die Stärke ſeiner Partei im Lande ſein

ürde

Jtalien Nach einer römiſchen Blättermeldung ſind zu
Delegirten zu den Handelsvertrags Verhandlungen

wiſchen Deutſchland OeſterreichUngarn der Schweiz und

wei
Man erwartet intereſſante Ent

talien der Sekretär des Miniſteriums des Aeußern
Malvano ſowie Miraglia als Vertreter des Handels
miniſteriums und Stringher als Vertreter des Finanz
miniſterinms außerdem auch der Generaldirektor der Zölle
Caſtorina ernannt worden

Ueber die Austreibung der italieniſchen Kapuziner
aus Tunis wird uns aus Berlin berichtet Dem Schreiben
eines mir perſönlich befreundeten Kapuzinerpaters in Malta ent
nehme ich daß man die Austreibung ſeines Ordens aus Tunis
mit Unrecht dem Kardinal Lavigerie auf Rechnung ſtelle
Derſelbe habe ſich ſogar vergeblich in Rom verwandt um das

weſentlich andere Urſachen zurückzuführen als ſie die italieniſche
Preſſe anführt

Nußland Jn einer kölner Drahtmeldung berichteten wir
bereits geſtern kurz über Mittheilungen welche die Köln
Ztg über den ruſſiſchen Nothſtand aus Petersburg
erhalten hat Aus der nunmehr in ihrem Wortlaute vor
liegenden Meldung heben wir heute noch folgendes hervor

2 es in einzelnen Gouvernements im Je jetzt bereits
den Bauern n ſchlecht geht daß dieſe in einigen Bezirken
ſchon argen Mangel am nothwendigſten Brot leiden darüber
kann kaum mehr ein Zweifel herrſchen an Saatkorn wird es
ebenfalls vielfach mangeln wenn die diesjährige Ernte wirklich
ſo ſchlecht ausfällt wie das vorläufig allerdings den Anſchein
at aber ſich daraus ſofort die Furcht vor einer allgemeinen
ungersnoth zu bilden iſt doch zu weit gegangen Vorläufig

t eins ſicher zu Anfang der diesjährigen Ausfuhrzeit riet
Rußland über ganz anſehnliche Getreidevorräthe wie ſic
ſolches aus den amtlich vorliegenden beglaubigten Ziffern
ergiebt Ganz abgeſehen von der diesjährigen Ernte deren auch nur ungefähre Ergebniſſe
vorauszubeſtimmen noch unmöglich iſt laufen jetzt bereits
fortgeſetzt Hungernachrichten aus verſchiedenen Theilen
des Reichs ein Jn Saratow heißt es ſeien dieGetreidevorräthe gänzlich erſchöpft Ein Gouvernements
Verpftegungskapital gäbe es nicht die Landſchaftskaſſen ſind
leer Jm Kreiſe Jele z müſſen die Bauern um nicht zu ver

r den Roggen den ſie im vorigen Herbſt für 0,4045
opeken das Pud fortgaben für 1,10 Rubel zurückkaufen um

Brot zu haben Die beſtellten Felder in Jelez Liwny und
Mall Archangelsk haben ſehr durch Stürme und Hagel gelitten
Aehnlich ſchlecht ſoll es in Zaryzin ſtehen en deutſchen
Koloniſten in Sarepta brachte Hagelſchlag Verluſte von etwa
24,000 Rubel Sehr ſchlimm ſoll es im Gouvernement Tula
ausſehen und die bäuerliche Bevölkerung ſich von Brot er
nähren in das zur Hälfte Gras eingebacken iſt Jnwieweit
alle dieſe Meldungen mit der Wahrheit übereinſtimmen läßt
ſs ſchwer feſtſtellen Es iſt aber anzunehmen daß manche
chon aus dem Grunde übertrieben ſind weil ſie die Anſprüche

der Bauern an die Regierungsunterſtützungen verſtärken ſollen
aber muß das Beſtehen örtlichen Nothſtandes in

nzelnen Bezirken zugegeben werden Wer trägt nun
an dieſen Nothſtänden die Hauptſchuld Jn erſter Linie
unbedingt der Bauer ſelbſt der ruſſiſche Bauer der niemals
gewöhnt iſt ſich einen Vorrath für ſchlechte Zziten
anzulegen der ſtets von der Hand in den Mund
lebt Herr v Wyſchnegradzki kann allzu ſäumigenSteuerzahlern gegenüber ſehr unangenehm werden Da kommt
es denn nicht ſelten vor daß die Bauern ſelbſt die Beſtände der
betreffenden Getreidemagazine veräußern um mit dem Erlös ihre
Steuerrückſtände begleichen zu können Von der Gouvernements
verwaltung in Tula wird ſogar jetzt in den Moskauer Wed
behauptet daß ſie nicht allein den dortigen Magazinen gar keine
Aufmerkſamkeit ſchenkte ſondern der untern bäuerlichen Ver
waltung die Füllung der Magazine verbot und anbefahl nur
darauf bedacht zu ſein die Steuerrückſtände zu tilgen Dort
im tulaſchen Gonvernement ſcheint jetzt wirklich große Noth im
Anzuge zu ſein Ob die anderen ähnlich lautenden Hunger
nachrichten ſtimmen Wer kann das ſagen Jn Rußland
wird alles und jedes gleichviel ob gut oder ſchlecht immer
übertrieben Ein ruhig objektives Urtheil über die Sachlage
erhält man hier in Rußland ſeltener als anderswo weil eben
die Zahl fähiger objektiv denkender Menſchen erheblich kleiner
iſt als im Weſten und außerdem wird in Rußland auch noch
wiſſentlich unendlich viel gelogen
Die Regierung hat um einer Vertheuerung des Brot

und Saatkornes in denjenigen Landestheilen entgegenzuwirken
die von einer Mißernte heimgeſucht werden könnten an
geordnet daß eine Ermäßigung der Getreidetarife
auf den in ſolche Gegenden ausmündenden Eiſenbahnen einzu
treten hat ebenſo ſoll eine Tarifermäßigung auf denjenigen
Eiſenbahnen eintreten welche aus den Häfen und von der
weſtlichen Landesgrenze in das Jnnere des Reiches führen
Die Ermäßigung ſoll nur Platz greifen wenn das zu trans
portirende Getreide auch in Wirklichkeit für die nothleidende
Bevölkerung beſtimmt iſt hierüber iſt eine amtliche Be
ſcheinigung vorzuweiſen

Der Kriegsminiſter hat beim Reichsrath die unverzügliche
Jnangriffnahme des Baues der in ſtrategiſcher Hinſicht
wichtigen Bahn Kiew Liski Station der Woroneſch
RoſtowBahn beantragt

Jn Paris iſt in dieſen Tagen im 81 Jahre ſeines Lebens
der vielgenannte ehemalige Generalgouverneur von Moskau
Fürſt Dolgoruki aus dem Leben geſchieden Ueber
25 Jahre hat derſelbe den verantwortlichen Poſten eines erſten
Vertreters des Zaren in der alten Krönungsreſidenz des Reiches
innegehabt Die beiden Herrſcher deren Bildniſſe in Brillanten

aben dem Verſtorbenen Gunſt und Vertrauen in reichſten
aße zugewendet dann aber kam im Februar d der Tag

an welchem der greiſe Fürſt vor der übermächtigen nationalen
d h panſlawiſtiſchen Strömung den ihm ſehr lieb gewordenen
Poſten räumen mußte An Fähigkeiten und Kenntniſſen ragte
Fürſt Dolgoruki in keiner Weiſe über das übliche Durchſchnitts
maß der ruſſiſchen Staatsmänner alter Schule empor ihn haben
die Vorzüge der Geburt und des Standes erhoben Seine ein
nehmenden Umgangsformen beſonders ſein bald leutſeliges bald
polterndes Auftreten im Verkehr mit der Bevölkerung hatten
ihm ein ganz außerordentliches Anſehen in den Kaufmanns
kreiſen Moskaus geſchaffen ein gewiſſer materieller Egoismus
nämlich bei Behandlung der Juden in Moskau ſoll ſchließlich
die Quelle ſeines Sturzes geweſen ſein

Rumänien Der rumäniſche Thronfolger hat ſich
in einen Liebeshandel mit einem Ehrenfräulein ſeiner Mutter
Fräulein Vacareseu verwickelt und angeblich ſoll die
Königin das Verhältniß begünſtigt haben Sie ſei dabei ſo
wird berichtet von dem Gedanken ausgegangen durch die Ver
bindung des Thronfolgers mit einer Nationalrumänin die
Rumänen mit dem fremden Herrſchergeſchlechte auszuſöhnen
König Carol aber hat ein entſchiedenes Nein geſprochen
Jetzt wird der Londoner Times aus Bukareſt berichtet
Kronprinz Ferdinand habe erklärt er wolle lieber auf
die Thronfolge verzichten als Fräulein Vacareseu auf
eben welche noch in Bukareſt weilt Der Einfluß ſeines

Vaters des Prinzen Leopold von Hohenzollern und ſeiner
Tante der Gräfin von Flandern wurde vergeblich auf ihn
angewendet Die rumäniſchen Kammern dächten jetzt daran
ſeinen jüngern Bruder Karl Anton zum Thronerben zu wählen
Ein anderes Gerücht will allerdings wiſſen daß Fräulein
Vacarescu ſich für einige Zeit auf die Beſitzung BVacaresci im
Diſtrikte Dimbovitza und nachher nach Rom zu begeben ge
denke Von den an dieſer Affäre Betheiligten hat übrigens
wie das N W Tgbl meldet der Privatſekretär der Königin
Herr Schäffer ein Elſaſſer ſeinen Abſchied erhalten ünd

err Panu der rumänſſche Lehrer des Kronprinzan welcher
betreffende Reſkript zu verhindern Die Ausweiſung ſei auf n noch nach Sigmaringen begleitet dürfte durch einen anderen

In meinem

U a V G R m h S rig un Einen Roeten reinwollene ERlsasser
ofterire ich

einfaſſung ſeine Bruſt zierten Alexander II und Alexander III S

re eſſor erſetzt werden Jn Bezug auf Schäffer erſbahnt oas
W daß er eine Ruſſin eine nahe Anverwandte

des verſtorbenen Je zur Frau habe und ein intimer
Korreſpordent der Frau Adam in Paris ſein ſoll

Serbien Die Wahlen für die Kreisvertretun
wurden im ganzen Lande in vollſter Ordrung vollzogen u
ſind überall mit erdrückender Majorität zu Gunſten der
radikalen Partei ausgefallen

Der ruſſiſche Geſandte Perſiani und der ruſſiſche Militär
attaché Major Taube ſind angewieſen worden ſich dem Gefolge
des Königs auf der Reiſe nach Rußland anzuſchließen

Türkei Angeſichts der Meldungen engliſcher Blätter
betreffs der angeblichen Zuſtimmung der Türkei zu einer
Vereinigung Oſtrumeliens mit Bulgarien iſt die
offiziöſe Agence de Conſtantinople ermächtigt zu erklären

h daß dieſe Nachricht durchaus unbegründet ſei Die Pforte
habe keinerlei Verhandlungen mit den Vertretern der Mächte
in der genannten Angelegenheit gehabt Ebenſo wenig ſei
von der Anerkennung des Prinzen Ferdinand ſeitens dey
Pforte die Rede

Gegenüber der auch von uns übernommenen Meldung des
londoner Jewiſh Chronicle daß 200 bis 300 jüdiſche
Familien wöchentlich in Jeruſalem einträfen und daß in
Jeruſalem Krankheiten und Hungersnoth herrſchten wird der
ſelben Agence de Conſtantinople von maßgebender Seite ver
ſichert daß die Regierung nur den zu einer Wallfahrt nach
Jeruſalem ſich begebenden Juden die Landung in Jaffa und
Beirut geſtatte und daß dieſelben innerhalb eines von der Be
hörde feſtzuſehenden Zeitraumes Jeruſalem wieder ver
laſſen müßten

Afrika Der letzten in Brüſſel eingetroffenen Kongo
poſt zufolge haben die Sklavenjäger im Gebiete zwiſchen dem
Aruwimi und dem Uslle einen Einfall unternommen wurden
jedoch zurückgeſchlagen Die beſiegten Araber mußten um
Gnade bitten Binnen kurzem dürfte angeblich der Sklaven
handel im ganzen Kongoſtaat unterdrückt ſein Ueber
Paris wird aus dem franzöſiſchen KongoGebiete gemeldet
der Gouverneur de Brazza bereite eine Expedition zur Auf
ſuchung der vermißten Miſſion des Lieutenant Crampel
vor die Expedition ſoll eine öſtlichere Richtung einſchlagen

Aus Sanſibar wird auf dem Drahtwege vom 8 Juli
folgendes gemeldet Als der Sultan heute das Cooper Jnſtitnt
an deſſen Einweihung er ſich in Gegenwart des Admirals und
mehrerer engliſcher Offiziere betheiligt hatte verließ und ſeinen
Wagen beſtieg wurden die Pferde infolge der zu Ehren des
Sultans abgefeuerten Geſchützſalven ſcheu Der Sultan ſprang
aus dem Wagen und zog ſich dadurch mehrere Verletzungen
am Kopfe und an den Beinen zu

Weitere Telegramme auf der 3 Seite der 1 Beilage

UniverſitätsNachrichten
Giefzen Der Privatdozent der Chirurgie D Ferdinand

Fuhr hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor ernannt

Wiſf uſchaft Knnſt Litteratur
Ein vorgeſchichtlicher Fund iſt v W bei Hemſe auf

der Juſel Gothland gemacht worden Auf freiem Felde fand
nämlich die Tochter eines Gutsbeſitzers ein größeres Arm
band aus maſſivem Golde Die zierliche theilweiſe mit
kleinen gepunzten Ornamenten verſehene Arbeit beſteht aus einem
in Ringform gebogenen Golddraht der in der Mitte ſtärker iſt
und nach den Enden zu dünner wird die letzteren ſind mit
Haken verſehen Das Gewicht des Armbands beträgt etwa
100 Gr

Jm Muſeum zu Ghizeh öffnet man jetzt die 160 Sarko
phage welche neulich von Grébault im alten Theben
entdeckt wurden Die erſte Mumie welche von ihren Wickel
tüchern befreit wurde erregte ein ganz beſonderes Jntereſſe
Der Kopf deſſen ſchönes Profil noch wohlerhalten iſt trägt noch
am Halsanſatz und der linken Schläfe die Amulette welche man
dem Todten bei der Beſtattung mitgab Man fand außerdem
im Sarkophage einen Papyrus deſſen Jnhalt die Egyptologen
wohl enthüllen werden Der Todte auf deſſen Erhaltung die
größte Sorgfalt verwendet worden war nannte ſich Dijanefer
und war der Sohn der Prinzeſſin Jſis Emkeb die zur Familie
der Hohenprieſter von Ammon gehörte

e

Gerichtsverhandlungen

9 Juli Jn dem Rechtsſtreite des Möbel
fabrikanten Hrn Hauptmann hier gegen die Aachen
eipziger Verſicherungs Aktien Geſellſchaft in

welchem es ſich bekanntlich hauptſächlich um die Entſcheidung der
Frage handelt ob als Schiedsgericht zur Ermittelung des bei
dem Brande in Klägers Fabrikgrundſtück entſtandenen Schadens
an Möbeln c der Ausſpruch berliner Althändler oeder
wie Hr Hauptmann verlangt der ſachverſtändiger Möbel
fabrikanten maßgebend iſt hat wie wir bereits mittheilten
das Oberlandesgericht zu Naumburg das Urtheil der
zweiten Civilkammer hieſigen königl Landgerichtes beſtigt und daſſelbe zugleich dahin deklarirt daß die Veklagte

verurtheilt wird an den Kläger 8516 63 M einen Monat nach
Rechtskraft des Urrtheils nebſt 5 Proz Zinſen ſeit dieſem Zeit
punkte zu zahlen Die Koſten der Berufungsinſtanz werden der
Beklagten auferlegt mit Ausnahme eines vom Kläger zu denerichtlichen Koſten zu leiſtenden Beitrags von 30 W Jn den

ntſcheidungsgründen heißt es Die Angriffe der Beklagten
gegen das landgerichtliche Urtheil gründen ſich in erſter Linie auf
die angebliche Unzuläſſigkeit des zur Feſtſtellung des dem Kläger
durch Brand verurſachten Schadens eingeſchlagenen Rechtsweges
indem behauptet wird daß nach den für die Parteien maßgebenden
Verſicherungsbedingungen der zu ermittelnde Schaden nach S 9
und 11 daſelbſt durch ſpezielle Abſchätzung zweier Sachverſtändigen
und eines Obmannes bereits mit verbindlicher Kraft für beideTheile unter Ausſchluß des Rechtsweges feſtgeſtellt und die
nachträgliche Anrufung richterlicher Hilfe zur Beſeitigung des
Ausſpruchs der Sachverſtändigen nicht angängig ſei Dieſer Ein
wand iſt jedoch hinfällig und wird durch die entgegenſtehenden
allerdings zunächſt nur im gemeinen Rechte ausdrücklich ent
haltenen Grundſätze widerlegt Es mangelt an jedem Grunde
die durchaus ſachgemäßen Prinzipien des römiſchen Rechts zu
verlaſſen und nicht auch da entgegenſtehende Beſtimmungen nicht
vorhanden ſind nach preußiſchem Landrecht auf dem Wege der
Auslegung den Jnhalt des Vertrages dahin feſtzuſtellen daß die
Unterwerfung unter das Gutachten der Sachverſtändigen unter
der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung erfolgte daß ihr arbitrium
nach Recht und Billigkeit abgegeben werde und auf richtigen
thatſächlichen Grundlagen beruhe Daß dieſe Vertragsintentionen
im vorliegenden Falle thatſächlich beſtanden erſcheint aber um ſo
unbedenklicher als es ſich um ein Verſicherungsderhbältniß
gegen Feuersgefahr handelt welches iLoyalität im Schadensfalle bedingt Jene Vorausſetzung
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der Schätzung trifft nun vorliegenden Falls zweifellos nicht zu
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Beinkleider mit Stickerei f Damen u Kinder jed Größe v 75 an
Schürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffen
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Oberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern
Kragen und Manſchetten in den neueſten eleganteſten Facons
Anfertigung von Oberhemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend
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Carl Koch S rühmlichſt bekannter Matzkuehen
nach Art der berühmten Dresdner Sahnenkuchen angefertigt vor
züglich ſchmeckende geriebene Napfkuchen mit Vanilfegufz Alt
dentſche Kaiferzwieback Coeosnußſtgebäcke Eine reiche

Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten und feinſten
Tafelgebäcke empfiehlt täglich friſch

O ar E Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531 Fernſprecher 531

IIalle s beste Seife

Hanne a Mabdehreerett 51

W Gebrannte Kaffee s
Aſſtets ſriſch vorzüglich rein ſchmeckend

ſorgfältig gewählte Miſchungen das
Pfund 150 Pfg bis 200 Pfg
Julius Herbst
Jnhaber Meyer Schnelle
Guts Tafel Butter Offerire

meine jetzige hochfeine Natur Grasbekanntlich die miläeste reinste und geeignetste Seife zur Butter von ſüßer Sahne tägl friſch
8 Pfd netto freo gegen Nachn f 8,20 4Hanut und Schönheitspflege l Roſenfeld KantebmenbeLilſit Oßw

ist von jetzt an in allen besseren Parfüömerien Drogerien
und Colonialwaarengeschäſten erhältlieh D resciem 0

HumboldtgartenDiese Seife giebt der Haut ein jugendliches frisches
Aussehen und erhält dieselbe bis ins hohe Alter Ecke der Humboldi und Annen

I ſtraße an der PferdebahnlinieZea und SIatt I Böhmiſcher Bahnhof Aitmarkt
De BPoerings Seife ist nicht allein in den erntete in
G hiesigen feinsten Damen Boudoirs sondern e Sallenſern beſtens zu empfehlen

W in fast allen Haushaltungen Halle s und L Pberhardt
De Umgegend

früher Halle

ausschliesslich im Gebrauch Hötel Alexander Ilof
sie wird von Jedermann benützt dem Neun eröffnet Neu eröffnet

S daran gelegen ist
Weimar

hält ſich einem reiſenden Publikum

eine Schöne gesunde und reine Haut

T Zu haben

beſtens empfohlen Zimmer von 1,50 4

Weil PDoerings Seife nur Seife ist d h nur aus Fett und Lauge
besteht ferner weder Wasserglas Soda noch andere unnütze Zusätze ent

2äBàäckerei Bröfſnung
Einem r Publikum von Halle und Umgegend die

ergebene Anzeige daß ich am hieſigen Platze
16 Bernburgerſtraße 16

ine i zäckereieine Wiener Lückere
heute eröffnet habe Jch bitte noch ganz beſonders mein
Unternehmen zu unterſtützen und werde ſtets bemüht ſein
durch ſtrenge Reellität das Vertrauen des geehrten Publikums S

G an

zu erwerben Hochachtungsvoll
D E16 Bernburgerſtraſze 16

S Beſtellungen auf Backwaaren werden im
S Hauſe prompt beſorgt

a

Deutſcher Kaffee
Derſelbe iſt gebrannt präparirt zum Gebrauch fertig ſehr nahrhaft und

der beſte Erſatz für den theuern indiſchen Kaffee
Das Surrogat iſt beſonders als erfriſchendes und ſtärkendes Getränk

ca 1500 Protein den Herren Landwirthen für ihre Feldarbeiter zu empfehlen
Verſandt in Poſtpacketen 5 Kilo Brutto gegen Nachnahme von 4 Mk

franco nach allen Poſtſtationen
Sanſirer und Proviſionsreiſende geſucht

Kaffee Surrogatfabrik Gröbzig in Anhalt

Zöberitz
Gaſthof grüne Tanne

Heute Freitag Schlachtefeſt
Sonntag Wurſtauskegeln

s Halloschor Nänner
Turn PVerein

Turnübungen Diens
tag und Freitag Abends
von 8 10 Uhr in der

an 2 Minuten vom Bahnhof
Bruno Vetter

Beſitzer

hält wäscht sie sich auch nur sehr wenig ab ist bis auf den
kleinsten Rest zu verwenden und obgleich als die beste und die der Haut
am 2zuträglichsten anerkannt doch

die billigste Toilette Seife der Welt
Preis 40 P pro StückIn Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theillung zur

augenblicklichen Bereitung je einer Plascho in richtiger Stärke für die
x r e e Vorräthig in den Sorten naturel
er auch weinfarbig a lestragon 1 II 25 Pfherbes 1 MK 50 Pfg ans tig

In Malle echt zu haben bei
Rhotertsohes ins

eizs chc s Ponalk Naenr un Ball S a R Sa an EIa Z Sekte idtiſchen Gyinnaſiuinsam Keger Rich Sachse GHklaſſige Realſchule mit fakultativem Lateinunterricht Kleine Klaſſen Anmeldungen nehmen entgegen die
Gebr Keuer H A Scheidelwitz Die Anſtalt mitten im Nadelwalde am Fuße des Ravensberges des Glanz erren ÜniverſitätsTurnlehrer Feſſel
Erun n Alb Schlüter Nachr Dpunktes des Südharzes gelegen bietet für die harmoniſche körperliche und Seifenfabrikant Kobert SchneideriaſtrG O al Schult Liebusch geiſtige Entwickelung der Knaben den denkbar beſten Aufenthalt Hädicke Graveur Rebett e nd

a A Steinbach Näheres durch Proſpekt und die Direktion Coiffeur Osear Ballin ge u

r Walisgott e Der VorſtandWilh F Rmiiert C Werther Co Für ſchwache Svhüler XIn Gerbstedt bei R Sander Für den Anzeigentheil verantwortlichEin Gymnaſiallehrer ſucht Theilnehmer zu getrennten Ferien W König in Halle
Nachhilfeeurſen in Deutſch Latein Franz Engl Math u pratt Rechnen

Näheres in der Exp d Ztg Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

In Giebichenstein bei A Beeck s Nachuk
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